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gg =o € iteratags3g eilcte
Um -en baöifthen Thron

Bapst. A la conquete du tröne de
SettN ® A . Lahure 1930 .)

richz s. „£tt letzten Regierungsjahren KarlFricb -
öurch

". - " eil Tatkraft und Intelligenz allmählich
Alter geschwächt wurden , begannen

sicher» « ^ " am badischen Hof eine cinfluß -
lichx A -nolle zu spielen . Namentlich die eigent-
»o« \ °ußpolittf wurde jetzt mehr oder weniger
gejzxz

bin Intriguenspicl des weiblichen Ehr-
»Utz leitet . Damit beginnt ein interessantes ,
kölsch,» Unkten Stellen reiches Kapitel der
V 11^ . Geschichte, das von der zweiten .Heirat
tzntst/̂ 'bdrichs mit der Gräfin Hochberg zur
Tieüer Kafpar-Hanser-Frage hinsührt .
biefen Ue >miscl>e Geschichtsforschung ist auch an
de« vn^ -Vkien bis jetzt aus naheliegenden Grün -
dnfji, bubergegangen. Wie groß das Interesse
>»ejs. ^^ r noch heuch auch im Ausland ist, be-
^ivlnn/d. Buch, das neuerdings der französische
»anntê

E Edmond Bapst unter oben ge -
^ aae>> - . über den ganzen Komplex dieser
^ IttifrL111 *.̂ rcm Zusammenhang mit den welt -
5ot .

, a>eit Ereignissen jener Zeit veröffentlicht

'>Nei »? " il der Aufgabe , die sich der Bersasser
'Möflri? duch gestellt hat, steht die Lösung des
Herkil,,-? °userprvblems . Tie Frage nach der
^rer

"
v Caspar Hausers entscheidet er im Sinn

Her k} tt sür den 1812 geborenen und sei-
^ lauke " ^1 durch eine Kindesunterschiebung
ĥ ll,

" len Sohn der Grotzherzogin Stephanie
tzockk " "r die Täterin hält er die Gräfin
ü>4s b>e zweite Gemahlin Karl Fried -
^ussj^ ach dem Tod ihres Gatten schienen ihre
du v-?r

«n, ihren Söhnen das Thronsolgerecht
- arls ühasfcn , an der Abneigung Großherzog
§tenL u!l£ der Gleichgültigkeit seiner Gemahlin
sich zz-

" 'e endgültig scheitern zu wollen . Um
Uie vjlur zu rächen , habe sie Karl und Stepha -

>e >en Streich gespielt, dessen Verlaus undS ,Folgen dann allerdings gegen ihre ur-
lchen Absichten ausgefallen wären . Der

&Ue
'U

iü er Üat den Zusammenhang dieser Jntri -
ilg^ le er ihn sich denkt , mit scharfsinniger
koiubj ^ luug der dafür sprechenden Umstände
dlufbn„ /l , und man folgt dem komplizierten
llu»a seiner Gedanken mit angeregter Span¬
nt "

». freilich . eine andere Frage ist , ob er da-
»>eis . » einen wissenschaftlich zwingende » Be -
Tc» . " bracht hat : die Möglichkeit seiner
kejt beweist noch nicht ihre Notwcndig -

in erhöhtem Maß auch von seiner
, , er über den Tod Kaspar Hausers

daß »,
lt. Indem efc als gegeben annimmt ,

lie^-bln wirkliches, kein siirgiertes Attentat vor¬
der glaubt er die Anstifterin in der Person
lUablH Grotzherzogin Sophie , der Ge-

Großherzog Leopolds , gesunden zu
Trgb̂ ,Nach feiner Thronbesteigung (1830) hatte
itn ,?brzog Leopold durch liberale Neuerungen
»vgEn -̂

^übn der deutschen Fürsten aus sich ge -
setzu drohte sogar Exekution und Ab-

"urch den Bundestag . Gleichzeitig wollte
djxi. , n sixg Nerknn Kaknar Hausers be-sich der Person Kaspar Hausers be-
Ich

'
E st üm seinen alten Aspirationen ans badi

~oitb neues Gewicht zu verleihen . Da sei

die Großherzogin Sophie der Gesahr, di« von
dieser Seite drohte, zuvorgekommen, indem sie
Kaspar Hauser, ohne Vorwisien ihres Gemahls ,
durch einen Helfershelfer beseitigen ließ . Der
Verfasser glaubt , daß eine solche Tat in dem
Charakter der Fürstin hinreichend motiviert ge¬
wesen sei — freilich fragt man sich auch hier, ob
für diese schwere Anklage damit auch der Be¬
weis eindeutiger und verbürgter Tatsachen ge¬
geben ist.

Im übrigen hat der Verfasser sei,: Werk mit
großer Sorgfalt und Gründlichkeit vorbereitet
und dabei die fdjon bekannten Quellen durch
reichliche Beiträge aus französischen Archiveil
ergänzt . Fehlt ihm dabei in der Anwendung
des Materials auch vielfach die kritische Methode
des fachmännisch geschulten Historikers, so hat
sein Buch dafür andere Vorzüge . Sein Wert

liegt in seinem gesamten Inhalt , mag man sich
im übrigen zu den einzelnen Resultaten seiner
Untersuchung stellen, wie man will . Der Ver»
safler schöpft aus dem Bollen . Er besitzt die
Gabe fesselnder Darstellung , lebendige Auf¬
fassung und weltkundigen Blick . Als Diplomat
kennt er auch die Bedeutung des Menschlichen
und Allzumenschlichen in der Geschichte, für das
dem gelehrten Fachmann häufig das Intereffe
sehlt. Damit gibt er uns ein eindrucksvolles und
vielseitiges Bild von Zuständen und Personen
am badischen Hos aus schicksalsschwerer Zeit und
schildert sie mit scharfer , nach keiner Seite hin
geschmeichelter Charakterisierung in ihrem cige-
nen Wesen und Handeln und in ihren Beziehun¬
gen zu den großen Ereignisien der gleichzeitigen
Weltgeschichte .

Interessante Bildnisic der Hauptpersönlich,
leiten tragen noch zu dem Wert des schön aus¬
gestatteten Buches bei , das wohl aus das Inter¬
esse eines weiten Leserkreises rechnen darf.

K . Widmer.

Unterhaltung
Qscar von Wertheimer : Kleopatra : mit 34

Abbildungen . (Amalthea-Berlag , Wien 1930.)

Diese beleibte Monographie Oscar von Wert-
heimers wird , man bedarf keinerlei prophetischer
Gaben , einen Publikumserfolg erringen in
einem Zeitalter , wo in weiten Leserkreisen die
romanhaft umschmückte Biographie große Mode
ist . Der Typus ist möglicherweise von Frank¬
reich ausgcgangen, - er hat bei uns eine allzu¬
reiche Nachkommenschaft erstellen lassen . Emil
Ludwig, immer mehr eine verblassende Tages¬
größe, mit seiner wahllosen Panoptikumsg »leric ,
beherrschte vorgestern noch den einschlägigen
Markt . — Wertheimer führt nach einem zu
breiten Auftakt, in dein rekonstruierend ein
Gang durch das Alexandrien des ersten vor¬
christlichen Jahrhunderts sprachlich ziemlich
ledern wiedergegebcn wird , in die ägyptisch¬
römische Geschichte der cäsarischen Epoche . Es
geschieht das in vielfach ansprechender , im
ganzen aber zu weitschweifiger Weise.

Was ist unS heute 1980 Kleopatra ? Zum
Eindrucksvollsten des Buches , daS sich solcher
geschmacklosen und sachlich gar nichts sagenden
Etiketten wie „Tie genialste Frau der Welt-
geschichte" auf dem Deckblatt enthalten sollte,
gehören die Partien um Cäsar. Sie sind in-
dessen so ausgebaut swas soll die geradezu
minutiöse Schilderung der Katastrophensitzung
der Iden des März 44 ? ) , daß man schlechter¬
dings vergessen muß, daß der Wälzer von über
vierhundert Seiten Kleopatren zum Gegenstand
hat. — Ist der Titel „Die genialste Frau der
Weltgeschichte " irgendwie gerechtfertigt? Ich
glaube , bei nüchterner Ueberprüfung ist man
geneigt , statt Genialität politische Jntrigue und
private Liebschaften als die positiven Seiten der
ägyptischen Fürstin zu bezeichnen . Ein Drittel
des Aufwandes hätte immerhin ein fesselndes
Kulturbild vermittelt , wo wir uns jetzt not¬
gedrungen gewissenhaft durch Stoffmassen
durchw tilgen .

hin -

Christian M rgenstern 's religiöse Sotschast.
Nach einem Vortrag von Nuüolf Köhler-Wien

^hridi ^ üeraturgeschichtc lv. Marholz ) rechnet
Morgenstern zu der Gruppe der „Neu -

fdfc )
""lchen Mythenbildner " (darunter Nietz-

^vra » von ihnen , sie hätten ,-der deutschen
iNmbM einen neuen Reichtum kosmischer ,
Srs^vlchkr, mystischer , heroischer Vorstellungen

und eine neue Form ekstatischer Schau,
vräĝ

chbr Erhebung in Wort und Bild ge-

Tat sind die Elemente seines Wesens
>»vß

blchreden von einander , daß es überraschen
.ftc in einem Geist vereinigt zu finden,

sitzt l -lner sprühenden Vielseitigkeit und Genia-
bish^

bommt es auch, daß sich noch kein Mensch
an eine Biographie des Dichters heran-

Ici»^ bat . (Doch wird sie wohl in diesem Jahr
'-Öew.* -

1' Geburtstages endlich erscheinen !)
öeg L^ sedene Perioden seines Schaffens lassen
»ach t7? Malsweg . erkennen, den er gleichsam
sich eigenen Motto gegangen : „Nur wer
lke » ?^ ElE , bleibt mit mir verwandt .

" In der
sein ' ch e n Periode bestimmt Nietzsche
ster^ sbrhältnis zur Welt , doch hat sich Morgen -
Zeh Wjährig ihm entgegengestellt, jene
!! iner er Nietzsche ^ >ie große Antithese

nennt . Den zweiten maßgebenden
sei»« fand er in P . de Lagarde , der
Sftajt tische Periode hauptsächlich bestimmt,
tnn * ns Fragestellung ivar , was kann man
statt wahre deutsche Wesen zu entfalten ,
ln ach Mißverständnissen im Auslände

-> auszusetzen? Dabei ergab sich der
Gebens, , v Wage doch du selbst zu sein , und als
fn bi» eine Religion , die sich als Einsicht
E' nnn ^ ltpläne der Gottheit manifestierte,
Äeus^ . "arf jeder die Originalität seines
sit entfalten , wie auch jedes Volk . So
öie " ländlich , daß er auf sesuen Grabstein
Und ; ." « gesetzt haben wollte : nur den Namen
» entun^Est

. de Lagarde" . Von besonderer Be-
'Etzun», , tur diese Periode mar noch die Ueber-
, Lro?-- »^ Peer Gynt , des nordischen Faust,
tied - v

Üern Grotesken und Galgen -
°n Ziwr?? erden oft nur als die „Gebilde seiner
sl'vejfps^ s'ttion , Spießbürgeret , Pedanterie ver-
$°l» ) ä k Melancholie " empfunden (s . Mahr -
sv » iit berechtigt diese Feststellung auch ist,
Ä'Sru,, -, » ^ auch der Hinweis ans das ihnen
^ griss« Ä

lte&£n6c Positive : Die festgefügten
weil bi - " br Sinneswelt werden ihm wankend.

gndarc Seite der Welt öurchschetnenö
föhne«

W Ä - Nicht als ob er nicht hätte denken
«acht« ^ - och habe die Welt zu Flugsand zer-
LUstam'» .)>»? *en Menschen zu befreien von dem
Erlch« r»>»^d 9«nz Triuneuseins in der Welt der

^ mung . Er - der 20 Jahre lang Kranke,

möchte die Welt durchsichtig machen , üurchlichtet
sehen. Und wirklich lösen sich in der Urwüchsig¬
keit seines Humors harte Konturen der Be -
griffswelt in leichte Bcjchwingtheit und Duftig -
keit des Denkens auf . Und (die soziologische
Seite ! ) diese Berveglichkeit wünscht er auf den
Verkehr der Menschen untereinander unkompli¬
ziert übertragen .

Das groteske Bild von der Schuecke („soll I
raus , soll t uit raus ") ist gleichsam das Tor zu
seiner dritten Periode , der mustischen . Mau
muß „aus dem Haus " herauökommen in das
Land der unbegrenzten Möglichkeiten des freie»
Geistes (man vergleiche Morgensterns „Vor-
schlag au die Natur " über neue Bildungsmög¬
lichkeiten ) . Der Mensch auf dem Grunde des
Luftmeeres — kein komischer Einfall , sondern
als Frage gedacht : Wie tauche ich auf ? Vom
Grunde des Luftmeeres ? In dieser Frage liegt
seine Begegnung mit Rudolf Steiner
psychologisch und spirituell begründet. Er hat
die in der Naturwissenschaft geltenden exakten
Methoden wcitergebildet , daß sic für eine Er-
kenntnis des Uebersinnlichen fähig ist .

Religion ist für Morgenstern nicht himmel¬
fehnsüchtig« Frömmigkeit , sondern eine Cmrn-
nung . die aus großer Ueberschau über die Welt
mit Gott sorgt um den Menschen — .chaß « r
nicht als Mumie im Weltall bleibe". Und daß
man ihm das nicht als Hochmut auslege , wenn
er sagt : Religion heißt „sich in alle Ewigkeit
weiter und höher entwickeln wollen "

, hat er hin¬
zugefügt : Wer sich überhebc, zeige damit , daß
er nicht genug nachgedacht .

Die Bedeutung seiner Mission geht aus seinem
Gedicht Nomen — omen ? hervor , das wie ein
geistiges Glaubensbekenntnis an der Schwelle
unseres Jahrhunderts verfaßt , frei« Gefolmchaft
sucht:

„Ward ich , Brüder , wohl geschasfen ,
euch mit Licht zu kränzen,
eure Fahnen , eure Waffen
silbern zu beglänzen ?

Ja , von jenem Frühgestirn« .
das die Morgenwanörer kennen ,
fühl ich mir in Herz und Hirne
einen Funken brennen.

In der Zeitnachtnebel Brauen
laßt mich euch vom Tage künden —
Seht , das ungeheure Grauen
will ich schon entzünden!

<A »S „Mensch Wanderer" ) (1998) .
Wilh . O. Luttenberger .

Der Stil der Darstellung ist sachlich und for¬
mal meinem Empfinden nach wiederholt anfecht¬
bar . Eines stehe für mancherlei Aehnlichcö:
was nützt es uns heute geschichtlich oder auch
nur menschlich, zu wissen , daß eine gewisse Arsi -
noe einen schlechten Magen hatte? Es gehört
freilich zu dieser Art modischer Ntonographten ,
ein Leben und reine körperlichen Begleiterschei¬
nungen als Selbstwert und nicht bloß als Vehi¬
kel einer Leistung (vor allem : behaupteter welt¬
geschichtlicher Gültigkeit ) zu setzen. Merkwür¬
dige Gebilde sind rhetorische Stilblüten wie
,^>as pittoreske Bild " (wohl „grotesk" ? ) von
Bürgern , die einer Seeschlacht zusehen, «.»der
seltsame Anachronisinen wie der eines Judas¬
kusses bei Cäsars Ermordung , inzudem folgen¬
dermaßen „tiefschürfender" Fragestellung : „War
es der Kuß eines Mannes , der sich das Ver¬
gnügen machen wollte , der letzte Sterbliche ge¬
wesen zu sein, der den Imperator vor dem Tode
gesprochen ? "

Daß diese Monographie zu den restlos ge¬
winnbringenden für geschichtsfreundliche Leser
gehören werde , vermag ich nicht zu finden.
Bestenfalls ist sie ein materialüberfrachtctes
Gegenstück zu der also leider immer noch nicht
erledigten , quasi romanartigeu Erzeugung aus
den verschlossenen Kostümmuseen der EberS und
Dahn . — Uneingeschränktes Lob verdient die
buchtechnischc Haltung nach Satz , Lichtbildbei¬
lagen und Kartenzugaben seitens des Amalthea-
Verlages . Dr . Emil Käst .

Fr . Wartenweiler : Fridtjof Nansen . Leip¬
zig 1981 . )

Das zwanzigste Jahrhundert hat der Geschichte
schon eine stattliche Reihe von Männern ge¬
schenkt, öle sich auf irgend eine mehr oder
weniger außergewöhnliche Weise als Führer
ihres Volkes bewährt haben, ohne durch Her¬
kunft und Tradition an ihren Platz gestellt wor¬
den zu sein . Uns Deutschen am nächsten — bluts¬
mäßig wie in seiner Gesamthaltung der Welt
gegenüber — steht unter all diesen «» cstaltea
ohne Zweifel Fridtjof Nansen , der drei Jahr¬
zehnte lang den Mttlcbenden als d : e Verkör¬
perung des Norwcgertums galt ui«d gelten
konnte. Wie dies« Geltung ganz natürlich aus
der wissenschaftlichen Leistung und dem politi¬
schen Verdienst um die Selbständigkeit seines
Volkes hcrauswuchs , schildert Wartenweilers
liebevolle Darstellung sehr lebendig. Mit vollem
Recht aber legt sie ganz besonderen Nachdruck
auf die große Wendung im Leben Nausens , die
den erfolgreichen Forscher und Entdecker , den
glühenden Patrioten zum Organisator der größ¬
ten Werke tätiger Nächstenliebe macht, die die
Welt je gesehen. Man lese » ach , was er im
letzten Jahrzehnt seines Lebens , nach dem Welt¬
krieg, zur Linderung menschlicher Not in der
ganzen Welt unternommen hat : für die hungern¬
den Russen: für die aus Kleinasien flüchtende »
Griechen: für die unmenschlich verfolgten Arme¬
nier : und nicht selbst sür die in Rußland kriegs-
gefangenen Angehörigen der Mittelmächte. Da
ist in der Tat der Punkt , in dem sich Nansen
von all den andern völkerführenden Erscheinun¬
gen der letzten Jahre grundsätzlich unterscheidet :
sein Weg führt über jeden natioiralen „sacrv
«goismo "^

weit hinaus . Wenn er ausruft :
„Nächstenliebe ist Realpolitik !", so ist der Gegen¬
stand dieser seiner Nächstenliebe der Mensch
ohne jeden Unterschied. „Er ist der einziae Held
Europas in unserer Zeit gewesen," hat Romain
Rolland von ihm gesagt.

Daß dieser wahrhaft große „Europäer" bis
an sein End« ein unerschüttert treuer Patriot
geblieben ist , beweist die Möglichkeit einer
Ueberwindilng des Gegensatzes, der gerade
unser deutsches Volk heute so verhängnisvoll
zerreißt . Oder werden wir nie lernen , was
Nansen wußte und lebte : daß Liebe zur Mensch¬
heit nichts anderes ist und sei » kann als die
selbstverständliche Ausweitung unserer Liebe
zum eigenen Volke ?

Es wäre zu wünschen , daß darin sich der große
Nordländer auch für uns als Führer erwiese.

Alb . Se xau e r.

Edward Samhaber : Ausgewählte Dich¬
tungen . ( Verlag Jos . Feichtingers Erben,
Linz an der Donau 1928 .)

Wir können dieses Buch jenen unter den
älteren Literatursreunden empfehlen , die Schef¬
fel. Geibel und Artverwandte noch als Künstler
ersten Ranges gelten lassen und verehren . Die
jüngere Generation wird über der untadeligen
Gesinnung dieses vor noch nicht langer Zeit
hochbetagt dahingeschiedenen Oberösterreichers
( dolor pater artis war seine Begriffsbestimmung
der Kunst) die doch bedenkliche Epigonenhaftig -
keit der Verse nicht übersehen können. Zu den
allzu wenigen oberösterreichischen Dialektgebich-
ten, von denen man mehr kennen lernen möchte ,
werben auch die Jahrgänge von der Jahr¬
hundertwende leichter ein positives Verhältnis
finden . Dr . Emil Käst .

wirtschaftliche Literatur .
Julius Hirsch : Die Wirtschaftskrise .

Michael Farbmau : „P i a t i l « tk a". Der
Fünfjahresplan .

(Beide in S . Fischer -Verlag . Berlin , 1931 .)

Die kritischen Auseinandersetzungen mit der
Weltwirtschaftskrise, und ihrer Folge mit dem
Kapitalismus überhaupt, hänsvir sich immer
mehr. Der Verlag S . Fischer insbesondere laßt
seit neuestem lieben Belletristik in steigendem
Maß Wirtschaftsliteratur erscheinen . Rach der
erweiterten Auflage von M . I . Bonns .-Schick¬
sal des deutschen Kapitalismus ", einer sehr be¬
merkenswerten Schrift , erscheint nun ein Heft
von Julius Hirsch über die Wirtschaftskrise. In
einer Hinsicht ähneln sich die meisten dieser Aus¬
einandersetzungen mit der Krise : ihre wertvolle
Seite liegt bei der Darstellung von Ursache ,
Tatsachen und Wirkungen der Krise, ihre aus¬
gesprochene Schwäche natürlicherweise bei den
positiven Vorschlägen. So auch bei Hirsch . Die
Darstellung der vevichärfenden Wirkung der
ungeheuren Schutzzölle, des Zwischenhandels
ufw . bei Ueberproduktion trotz Betriebsein -
stcllungen ist gut, wenn auch größtenteils wohl
bekannt. Die Vorschläge zur Abhilfe aber ver¬
mögen in keiner Weise zu überzeugen . Wenn
der Bersasser „Vergrößerung der Reichsmark^

fordert und ,L?erkleinernng der Handels¬
spanne" , so berührt er gewiß nicht unwichtige
Probleme , aber doch nur T e i l Probleme, die
den Grnndwiderspruch, der, wie er selbst schil¬
dert. „Rot bei Uebersluß , schwerer Mangel aus

Uobersluß" ist, ungelöst lassen . Er setzt stch mckt
auseinander mit dem Wirtschaftssystem̂ an sich,
dem di« Krise immanent ist . Und der Satz am
Schluß der Betrachtung : ,,Die immanenten
Kräfte des Jorbschritts, welche die Wunden der
Kris« schlugen , sind schon am Werk , sie wieder
zu heilen "

, mutet doch ein wenig an wie Hoo-
vers Prosperity -Methode!

In die Wirtschaft auf der anderen Seite ( das
heißt in die smvjetrussische ) gibt Farbmans Buch
über den Fünsjahresplan einen ausgezeichneten
Einblick. Farbman , Engländer , Korrespondent
des „Manchester Guardian " und anderer Zei¬
tungen , der selbst in Rußland gereist ist , schil¬
dert Tatsachen und Wollen der russischen In¬
dustrie - und Agrarrevolution , streift Probleme ,
enthält sich aber im ivosentlichcn der Erörte¬
rungen und Reflexionen , wenn er auch skep-

tische Bemerkungen einstreut, Tabelhen und
Statistik erhölxn die Sachlichkeit des >BrtcheS.
Auch bei Berücksichtigung von Feilers Expe¬
riment des Bolschewismus "

, das sich ja aller¬
dings eine umfassendere Ausgabe stellt, kann
man Farbmans Schrift wohl als die beste Dar¬
stellung der Leistungen und titele des Fttns-
jahresplanS von nichtbeteiligter Seite bezeich¬
nen. Jeder wird es mit Gewinn lesen.

W . I .

Kulturgeschichte.
Cnrt Gebauer . Geistige Strömungen

und Sittlichkeit im 18 . Jahr¬
hundert . Beiträge zur deutschen Moral »
geschichte. (Bolksverband der Bücherfreunde.
Wegweiser-Verlag Berlin .)

Unter gewisienhaster Benützung und genauer
Anführung der sür den Durchschnittsleser ent¬
legenen Literatur gibt der Verfasser in 17
Kapiteln eine gute und aufschlußreiche Ueber-
sicht . Uebersicht , Namensverzeichnis , Sachregister
und Literaturangabe machen bas Werk sehr ge¬
eignet zum Selbststudium . Die schöne, geschmack¬
volle und soziale Ausgabe empfiehlt sich von
selbst . I . Br .

Philosophie und Erziehung.
Friedrich Nietzsche . Also sprach Zara¬

thustra . Ein Buch sür Alle und Keinen .
Herausgegeben mit Aphorismen und No¬
tizen ans dem Nachlaß Nietztsches , >ruS«
gewählt zur Erläuterung des Zarathustra
und Nachbcricht zum Zarathustra von Fried¬
rich Würzbach .

Es war eine natürliche Aufgabe des Bolks -
verbands der Büchersreunde ( Wegweiser-Berlag
Berlin ) nun bei der Abdrucksmöglichkeit das
volkstümlichste Werk Nietzsches in seine klassische
Reihe anszunehmen. Das mit 8 Abbildungen
versehene, prächtig halbledern gebundene Buch
erfüllt in jedem Betracht seine gemäße Aus¬
gabe . I Br .

Neueinsänge .
Georges Duhamel: Sv i egel der Zukunft .

Europa oder Amerika . <S . Fischer , Verlag , Berlin .)
Joseph Maria Ritz : Bayerisch « Kunst¬

geschichte . (Verlag Knorr & Herch , G . nt-, b .
München .)

8>e« > Allgeier : D t c Jagd nach dem Bild ,
(I , Engelhornr Nach ) . . Stuttgart .)

B e y e r l e i n . «Lulen-Verlag , Leipzig,)
Dr . Adolf Behne : Wochenende und war dazu

gehört . (Orell Fühlt , Verlag . Zürich u . Leipzig.»
Alwi » Seisert: Vom Gartenzau » zur Gar¬

tenlaube . ««artenbauperlag TroivitzschLSohn,
Frankfurt a . d . Oder.)

Theodor » ««« : Im Ringen um Reinheit und
Reife . Tatsachen und Richtlinien für eine evan¬
gelische Sexualethik . (Verlag von I . F . Stein¬
kops in Stuttgart .)

Euu« Harkeubach: Das Deutsche Reich von
' 9 1 8 b i z heut e . (Verlag für Presse . Wirt-
ichast und Politik, G. m. b. H ., Berl-m SW . 48 .)

Dr . JohauueS Sah : Die 27 deutschen Par -
teien und ihre Ziele . (Verlag R . Hi« mol.
Heber & Co . . Hamburg 11 .)

* r»f . Dr . Johauues Stark : Nationalsozialis¬
mus und katholische Kirche . (Verlag
F . Eher dlachs ., G . m. b . H . . München .)

Karl Liehltch : Wir iungen Juden . Drei Unter¬
suchungen »ur jüdischen Krage . ( Zonen-Verlaq.
Stuttgart .)
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umnq
Brauerei ßob . Leicht Vaihingen a F. - Stuttgart- Wiederverkäufer gesucht -

Nurilches
LmLestkeatek .

Mittwoch , 22. Avril .
* A 21 . Th . - E>em .

2. S .- Gr . u . 101— 200.Die
Zrniierllöte

Von Mozart
Dirigent : Krips .Regie : Pruscha .

Mitwirkcnde :
Blank , Esselsgrotb ,

Sanz ,
Alschbach , Haberkorn ,
Schöning , Winter .Hellmuth , Motschmaun

I . Grötzinger ,Hoivach, Kalnbach.
Kiefer , Löser,Nentwig , Schocvfli ».

Schuster .
Anfang 20 Uhr.Ende 28 Uhr .

Preise 6 <1—7 XU ) .

Zwangs-
Berlteigerung .

Donnerstag . 23. Avril
1981. nachmttt . 2 Uhr
werde ich in Karls
ruh« , im Pfandlokal .

Hcrrcnstratzc 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstrcckuiigowca«
öffentlich versteigern

2 Bücherschränke,Sekretär . 1 Diwan . _
Schreibtisch, ein grötz
Posten versch . Stofs «
ferner an Ort und
Stelle , mit Bekannt¬
gabe im Pfandlokal

Do . 28. 4 . : Sturm ! m
Wasserglas . Sr . 24 . 4 . :
Sowüermiet « „Zett -
thcater " tö . Borstrllg .der Abteilung n , rote
Karten ) Die Ursache.Sa . 28. 4 . : DerHairph -
marrn von Köpenick .So . 20, 4. nachmitt . :
Tanubäufer . Abends :
Die schöne Helena . Jrn
Kougert-ous : Sol via
kauft sich eine « Mann .

I Karl , r « h . l
[ täglich UhrI

1 (froh . Posten Möbel ,
auflagen n . Gesimse.
50 qm Birkenfperrholz .
400 qm Kirfchbaum-
htnticr u . 1 Dovi
fchrelbtisch nt . 2 Stt ,Karlsruhe , den
21. April 1031.

Heuser .
Gerrchtsvollziehsranw .

Zwangs-
Berlteigerung .

Donnerstag , 28. Avril
1881, nachmitt . 2 Uhr .
werde ich i» Karls -t , im Pfandlokal,

errenstratz«, 45a,
gegen bare Zahlung
im BollstvcckungSwege
öffentlich versteigern :

8 Schreibtische, 1 Bü¬
cherschrank , 8 Büfetts ,
1 Kredenz 2 BerttkoS ,
1 Ziertisch, 1 Komm .,
2 Näbmasch. . 1 S -tand -
uhr . 1 Herrenmantel ,
1 Küchenschrk ., 1 Eis
schrank, 1 Eifenschcre
1 Rad -ivavpar . 3 Rüb
ven Löwe mit Laut¬
sprecher. 1 Partie tan -
nene Dielen , 28 Zim-
mertüren . eine Partie
Fal ^ iegcl . 1 Hobel-

Hank , 1 Richtplatte . 1
Rechenmasch. , 1 Schikh-
iUiachernäbmasch. . 1 gr .' ' Svrech -oppclt . elektr .
avvarat mit gr . Laut¬
verstärker . 2 Klavievc ,und anderes mehn.

KarlSrnh « , den
21 . Avril 1881 .

Schick ,Gerichtsvollzieher .

Mm
der erste

Zauberer , der I
einen lebend , f

Elefantan
verschwinden I

| läßt und das [
große

Variete
Mittwoch u . |

Samstag
auch 4 Uhr
30 .? bis ) .50.
Sonnt . 4 Uhr I
404 bis 1 .50.
Vorverkauf

Zigarrenhaus
Meyle . Pas¬
sage und ab ]
5 Uhr Colos- 1
serm -Kasse .
Der Elefant
ist im Cölos- |
seumgarten

ab 5 Uhr zu |
sehen , kann i

gefüttert
1werden . Brot .Zuck .. Rüben

Kaiscrstiaßc 207
1 Treppe hoch

empfiehlt

otfenoacher
Lederwarei)
zu billig . Preisen .

Reparaturen in
best . Ausführung .

Wer übernimmt
1 . Hypothek

ansNenbau - Wobnhs . ?
Angeb . unt . Nr . 5095
ins Tagblattbüro erb.

Zwangs-
Bttlteigerung.

Donnerstag , 23. Avril
198«. «achmiit. 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal .

Herrensiratzc 45a.
gegen bare Zahlung
im Boll st reck u n g e-wc ge
öffentlich versteigern :

1 Paar Futzballfnefel .
1 Skimübe . 1 Uniform ,
1 Klavier . 1 Gobelin -
bild . 2 Schrankgram »
mvvh, , 1 Aktcnschrank,
1 Lederklubsessel, ein
Radioapparat , 2 La-
dciitbeken. 4 Büfetts ,
8 Kredenzen . 2 Süsser
Rotwein , eine Hobel¬
maschine, 1 Transport -
dreirad , 2 Standuhr .,
1 Ehaifclongue , ein«
Schreibmasch. , 1 Büro -
schreibtisch . 1 Regist¬
rierkasse, 1 Ladeutheke.
2 Warenschränke , ein«
Hobelbank , 1 Bücher¬
schrank . 2 Bodeniev -
piche , Oelgcm, , Sessel,
Stühle , 1 Sofa , ein
Ziertilch. 1 Zierschrk. .
2 Tische , 1 Lcderllub -
iesiel u . verschied .

Karlsruhe , den
21 . Avril 1831 .

Strang .
Oberae richtsvollzieber .

Zuvermieten
Schirmerstratze 8 . II . .
alt , Hardtwaldstadtteil
SeM .-Wohu.

6 Zimmer , aus l . Jnli
zu verm . Anzus , von
3—5 U . Näh . 3 . Stock
ö Zim .-Woljiiung
2 Tr . mit Bad . Ve¬
randa etc . per 1. Juli
zu verm . VM .tf in EI.
Külinel . Durl . -Allec 4.
2. Stock .
5 Zimm . - Wohnung in .
Bad u . sonst . Zubeh .,
Krieasstr . 75, 1. Sick,
(Nähe Hirlchstr. ), am
1 . Juli od . früher zu' ■■- 5 « ,verm , Anzus, 11-

Sebr schöne
4 Zim .-Wotznung
ac^ Räume , ai^ verm .

Draisstrahe r>, II .

Eisschränke
kauft man bet

Dittmar & Co. ,

Gartenoorftsdt
GriiniDinhet

e. G . « . b. H .
Wir haben zu ver¬

mieten :
I « Grünwinkel :

Reihenhaus , 3Zimm .,
Küche, Kammer « .
Zubehör .I » Darlande « :

2 Zimmerwohug . mit
Bad u . Zubehör .

Näheoes rn der Ge¬
schäftsstelle, Rüppurr .
Ostendorfplatz 2, oder
Dienstag u . Freitag ,»achmitt. vou 3% bis
5% Ubr , in Darlan¬
de«. Römerstr . 23.

Der Vorstand _
Los. ob. ipat . Huven

wir zu vermieten :
1 . Weststadt ein«

4 M .-
2. Stock , mit Zubeh ..
2, Garage . Näher , zu
erfr . bei Baugeschäst
W. u . E . Hesselschwervt
Sotienstr , 18». Tel .2871

3-5 Zim .-Wohu.

Veranstaltung
Bad . Lichtspiele — Konzerthaus

nur Donnerstag , 23 . ud Fraitag , 24 . April
8 .30 Uhr 3 .- , 5 .30 n. 8 .30 Ubr

die Gnadcnstatte dar kath . Kirche
im Glanze seiner Wunder ! (Credo )

Ein einzig schönes und ergreifendes Filmwerk in 6 großen Akten , dasuns auch eine Wunderheilung miterleben läßt . Vorher

Ein Meisterwerk der Kamera . Gesehen von Andrd Saavage.
Ermäßigte Preise : Jt —.70 . 1.—, 1.20 . Kartenvorverkauf : Bad . Beobachter .Kaiserstr . 128. Herdersche Buchhandlung , Herrenstr 34 . Musikhaus FntzMüller . Kaiserstraße . Wegen des großen Andranges zu diesen Vorführungenwird gebeten , die Karten rechtzeitig im Vorverkauf zu besorgen und möglichstdie Nachmittags -Vorführungen zu berücksichtigen .

4 . Sick.. Draisstr ^ qe-
räum . , sonn . u . ruhig ,
mit Bad zu 80—100-jt
per 1. Juli zu verm .
Zu erfr . i . Tagblattb .
oder Telephon 6820.
Jollvttr . 55. vt„ sonn.
3 Zim .-Wohnung
leer od . ieilw . mübl ..
zu verm . Einzus . abds .

Moderne
3 Zim .-Wohnung
Karl - Hossmannstratzem. einaer .

entralheizg .ad und
auf 1. Juli zu verm
Näber . Karlstr . 75, I .
Televbon 2836 .
3 Zim.-Wohnnng
mit Zubehör aus so -
ort od . später gesucht ,
tlngebole mit Preis¬
angabe unter Nr . 380
ins Taablattbüro erb.
3 Zim.-Wohnung

«Sonnige 2—3 Zim .-Wohng . aus 1. Au« .,evtl . spät. von kl . Fa¬
milie <2 Erwachs . ) zumieten gesucht . Angeb .mit Preis unter Nr .
5096 i . Tagblattbüro .
2 Zim.-Wohnung
m . Küche . 1 Km. pom
Rhein entfernt , sehr
preisw . zu vermieten .
Zn erfragen :
Körnerstraste 21 , III .

Sehr schön « öbl. gr.Zimmer mit Schreib¬
tisch u . Chaiselongue ,billigst zu vermieten .

ksstcndstraste 63. II .
Gr . «nt « öbl . Zsmm.
m . 2 Betten zu verm
Krieasftrast « 80, II .
2 grobe Zimmer

m . Ball . , schön möbl „m. Flügel , gut heizb.,el . Licht, an soliden
Herrn auf sofort oder
später zu vermieten .
Weftendstrastc 80, II .
Nähe der Hauptpost
möbl. Zimmer

aus 1. Mai zu vertu .Douglasstr . 12. III .
2 gr . möbl ., sonnigeAalkonzimmer

«par . Eingang . W.C. ,Kohlenkeller . evtl . Kü-
d»«nbenütz. . perl . Mai
zu vermiet , bei 0. Ä .,Eifculvbrstr . 32 , III .

Maniar-e
möbl . lohne Bettw .) ,
el . Licht , zu vermiet .
Kaiserstrahe 186 . III .

N
Möbl . Rausarde der

allciust . Witwe sofort
u vermieten .

«beniuMr . il . IV . r.
2 gr . möbl . Zimmer ,

separat , sofort zu ver-
mtet . Riedle . Turm -
straste 7d . 2. Stock.
Zentral gelegen . , gutmöbl . Zimmer an best," errn sofort zu verm.aiserstr . 107, 3 Tr . l .
Schön . , leer , Zimmer

mit Gas , Wasser, el.
Licht , z. 1 . Mai zu tun.Berg . Sofienstr . 159.

Möbl . Zimmer
mit elektr . Licht, auf'

. Mai zu vermieten .Goethestr . 20. III . . l .

Gut möbl . heizbares
Mansarden,immer

el. Licht , sofort an be¬
rufst . Frl . bist . ». vm .
Sofienstr . 173a , IV. r .

bei M .
In sehr gut . Haufe .

Nahe Post . 1 Zimmer
leer . 1 Zimmer möbl .
leim . od . zus . ) zu vm .
Näh . i . Taablattbüro .

Frdl . möbl . Mans .-
Zimmer , el . Licht , in
gutem Haute at° solid,
geb . Herr » ab 1 . Mai¬
abzugeben.

Bort ~ 'orhotzstratze 7, IIL
Möbl . Mansarde an

berufst . Hr « . od . Frl .
sof . od . svät. zu verm .
Hirschstr. 51, HI ., r .

mieigesuctie

Beamtenwilwe mit
erwachs. Tochter sucht
2 od. 3 3.-WohN.
auf 1 . Juni od . spät,
tt » gebot« mit Preis
unt . Nr . 5105 i . Tag -
blattbüro erbeten .
Ruhige Dame , 53 I .,

sucht kleineres , gut
möbl. Zimmer

form. , ruhig , gut heiz¬
bar . mögl . nahe Stadt -

!ten . Angebote nut .
400 i. Tagblattb .

Wo könnte ält . Ehe¬
paar

4 Zim .-Wohnung
mit teilw . Kost n . Be-
dtennung im Haus er¬
halten ? Schön . Land¬
haus Karlsruher Um¬
gegend bevorzugt . An¬
gebot« un -ter Nr . 5103
ins Tagblattbüro erb .

Offene Stellen
Selucht

in gutes Privatbaws
tüchtiges , solidesZimmermädtfrcn
nt . guten Zeugn ., das
ant nähen , bügeln u.servieren kann .
Kriegsstrahe 35, III .Anztigknoerlreltr

ür Seiht Ervortkatalog des Reichsverbaitdcser Deutsche» Fnduftrie gesucht . LohuendeJalireSvcitrc ' una .
Verlag M . Müller & Sohn , München n ,Abteil ««« Seibt Ervorl -Katalog .

3 ützd . Wäscheknöpie . . . 10 4 *,
1 ^ Dtzd . Automat -Hosen -

knöpfe . 10 $
200 Stück ReiBbrettstllte . . . 10 O
1 Paar Damenstrumpfhalter . 10 ^
1 Paar Sockenhalter . 10 #
1 Paar kunsts . Wäscheträger 10 9}
3 Mtr . kunsts . Gummidurch -

ziehlitze . 10 ^
10 Paar Halbschuhnestel . . . 10 ^
2 Pack Bindfaden . . . . . . . 10 4 *

. 3 Dtz . Stahlsicherheitsnadeln 10 3j?
1 Karte Seidenglanzstopfgarn 10 #
3 Stern Lelnenzwlrn . 10 3)t
3 Dtzd . Druckknöpfe , rostfrei IO
7 Mtr . Gardinenkordel , Lein . IO 3jf
1 Paar Damenstrumpfbänder 10 9jf
6 Mtr . Halbleinenband . . . . 10 ^
1 Kopierrädchen . 10 &
50 Mtr . bunte Wäschebesätze 10 3jt
10 Mtr . Hohlsauin . 10 #
4 Stück ä 3 Mtr. Bobbins . . 10 #
2 Stück Mlcky -Mänse . . . . 10 #
50 gr Stablstecknadeta . . . 10 #

Verlangen Sie unseren Sonderprospekt Ober Garten- u . Balkon- Möbel.

Damen -
Strümpfe

1.45
Herren -
Unterhose

1.70Echt ägyptisch
Maco

Gröfl» 4
1« I» weit. re Groß . 20 Pf. mMir

Morgen Donnerstag
wieder kostenloses
Zufchneiden unterer

Wäfcheftoffe

Billige Matratze
Seegras

17 »- an
Kaiserstraße 19

Wolle
24 »- an

Kapok SchlarafÖ*

64 .
M . Kachur Kaiserstraße

2 gleiche Bette » 45Jt ,
weih. MetaÜbetten .
«intiir . Schrank 12 JC ,
zweit. Schränke v . 2V
Jl an, Vertiko 40 Jl ,
Waschkommode 15 Jt ,
mit Marmor 24 Jt ,
mit Sbiegelaufs . 50Jt ,
ÄnSzieh- u . and . Tische

immer , Büfett ,
_ immer , Küche
schrank , Cosa 20 Jt ,

HERMANN

Lädehund Lokale
Schöner . HellerLaden

m . Nebenräilm . preis¬
wert zum 1 . Mai

zu vermiete » .
Aniragcn an

I . Längs Buch-
druckerci. Waldstr . 13.

Kerkftättc u Lager -

Maler ( Württemd . ),
21 I . alt . f-lbst. in all.Jü « ..Fach .. Tünch. , Lackier .

ergolden u . cinschlng.Arb . , lucht in Karlsr .
Stelle . Zeugn . stehen

Bcriüg . Zu « rf-rag .
im Taablattbüro .

Verkäme

raum zu verm . Näh . :
fftri ' 'Aorkstrabe 5. pari .

Stellengesuche

_ Pcrickie

sucht Arbeit . Zu erfr .
Sätillerstrasre 26, II .

3 11. 4 zimmeroohnunfien
lind noch im Baublvck Reichs- , Schwnrz-
wald - , Schnctzlcr- und Kloscstratzc auf sofort
oder später zu vermieten . Die Wohnungen
haben eingerichtetes Bad . Speisekammer ,Loggia. Mädchenzimmer und Warmwasser¬

heizung . NältercS durch
Braun . Kloscftratze 42. Telephon 3656 ._Gemütlich möbliertes , sonniges

Mn > und Schlnlzlmmkk
mit elektr. Licht , fließ . Wasser (Bad u . Tel .im Haufe ) , im Einfamilienhaus in sdwner
Lade, Bahnhosnäbe , an solid. , seriös. Herrn
sof. od . svät. r« verm Beirrtheimer Allee 44.

in bester Lag« der Kaiscrstraßc ,
1 Treppe hoch. , « vermieten .
Näh . : Durlach . Dürrbachftr . 36.

Laden
mit
mit

gr . Schausenstcr und Nchenraum , evtl .
Wohnung . Saiierftraßc 46, auf 1. Mai

1931 billig zu vcrmtctc » . Angebote8tr. 309 ins Tagblattbüro erbeten .
» ntcr

Sichere
EsIHenz

Gut cittjtcfiifrrf. Sve -
»talgeschäft mit 2 Z.
Woüninlg weg. Ärank -
heit zu verlaufen . An¬
gebote unier Nr . 5107
ins Tagblattbüro erb.

Licgeklavvwageu
weiß , wenig gebraucht.

Zu verkauf ,mit voll . Ton , Schlaf¬
zimmer hell eiche . Pl .-Diwan . Ebaifelongue .Slüsett , Schränke , Ma -
trahen . alles billig .Fröhlich . Ublaiidst . 12.

Piano Schrank . Bcrtiko . Sofa
n . Bolksbadcw . . dov-
velseit . Notenständer
billig zu oerk. Zu ev-
fragen im Tagblirttb .

kute Ceige
mit Bogen u . Kasten,
billig zu vcrk. Georg --
Friedrichstraße 32. IV.

Pol . Büfett 100 Jt ,
Ausriehlisch .3»Jt , mod.neuer Diwan 90 Jt ,mod . Kücheiibüfett Jt
130, Divl .- Schveibttfchc
70, 100 u . 115 Ji , dkl.
eich. Bücherschrank Jt
110 G-olospiegcl mit

Nokkstrafze 17,bei Stärk .
\ \

chränkchen 35 Mark ,mod.Form . bill . abzug . \ Wasch ko mm . m . Mar¬
mor 40.^ bet Walter .^Ludwig - Wilhelmstr . 5.

v. 25
Jt an .« Beiler . Waldstr . 6« ,

Schreihmaldi. ..
Email - Herd wcn . gcb-r ..aebr . Möbel . Davvel -
lcltrr zu verkaufen .Erfrag . Schützenstraste

Nr . 43 . Kiefer.

SchreibmaFthine
fabrikneu , bill . rkf .Angcb . mit . Nr . 5104
ins Tagblattbüro erb.

derksavvstuhl . Ebaise -
longue und Einmach -
tövse billig abzugeben.Nebel ,Wcktzicnstraste 22 . II .

1 9amilien-9la
Geburten .

Dr . mcb . Michalowsky und Frau Nelly, qeb .
Scheutele (Sohn ) . — Dr . Phil . Urban Wunsch
und Frau Tnrdel , qeb . Länimler (Sohn ) .

Vermählte .
Fricdel Hauq , Karl Riesterer , Fceiburcs.

Ehaiselonyue 25 u . 30
Jt . Liegestüh!«,Schreib°
tischsttihl « und sonstig. .alles sehr billig .Au - » .Berk . Gutmann ,

Rudolfs traste 12 .
Ein Marken -Rennrad

fast neu . preiswert zu
verkaufen , iyevanien-
straßr 28, 1 Tr links .
1 gebr . Gasbadeofen ,
1 aebr . Koblcubadcos..
1 Badewanne
in gutem Znstqnd bil¬
lig zu verkauferr .M ' ' "starauftraste 28, 1.
Eelegenheilskinls !
Hevrenzimm . , Bücher¬
schrank . Dipl . -Schveib-
tisch m. Stuhl , runder
Tisch . 2 Lod-erst . eiche.wie neu . 2V\ .tt . Ebai
selona. 30.4i , ne» . Aus -,

CaföOdeojJ
Heute abend .

Drilles Jazz -Konzen
der Kapelle

Dolezel- Haas - Mahagoni»)
(10 Solisten ) mit neuem Progr *®01'

Jazz -Trompetc .
^ .y

Solisten :
Georg Furtner .Kurt Freiberg .und Gesang . „ ,Karl Haas , Vibraphon ». Vyloph®*"
Nene Jazz -Soli aal zwei

Tango -Harmoh

Hi

ci

45Jt, zu vcrk .stkiuzcr. Scbanstr . 1,
Eck« Rbeinftraste .

Damen - nnd
Herrenrad

neu . billig zu verkauf .
.qorncrftr , 15, -Otfi. fl .

motorrad
T K . W. 200 , N .S .U.Sport Heilo , 850 ccm ,prcrsir . zu verkaufen .Brbu , Herrenstr , 16.

hahnlos . 9 .3X72 , 16X
16. automat . Bister ,blanke Läufe , fast neu ,
lehr billig zu verkauf .
Karlstr . 9, Hth., van .

>/ < Bioliue m . Kasten
Ständer u . Schule , zu
verkatrseii.

H . Schcucrmann .Weinbrennerrst .

Kaufgesuche

Eins . gebr . Tisch
m . Schublade zu kau¬
fen gesucht . Angebot«
mit Preisang . unter
Nr . 5106 i . Tagblattb ,
D .- u . Herrenrad
cbr . . zu kaltt . gesucht .
Ingeb . unt . Nr . 5108

ins Tagblattbüno erd.
Zu kaufe» gesucht :

2—3 aut erb . Fässer v .
st)— 120 Llr . u . 1 grötz.au : erhall . Flieggu -

schrauk . dlngebote Mit
Preis unter Nr . 5109
ins Taablattbüro erb.

GebrauchtesSwmoniiitn

Clara Ebers , Hugo Balier , Frankfurt a . M .
) . Walter Kalkes, Lieselotte KaliKaltes ,

Hede Pfäffle ,

geb.

— Dr . med
aeb . Fühner , Meininpen .
Otto Iunkert , Pforzheim .

W . Dayton Lewis , Magaretc Lewis ,
Holmes , Pforzheim .

Gestorben.
Frau Ludwig Göler Wwc . , Margarete , geb .

Hoffmauu , Pforzheim . — Adolf Heiuzelmänn ,53 Jahre , Pforzheim . — Hedwiq Mößner ,
Pforzheim -Brötzinlsen. — Georp Ziegler , 57
Jahre , Eutingen . — Katharina Scheffner, qeb.
Schuhmacher, 55 Jahre , Heidelberq. — Eva
Katharina Sutz , pev . Beisel, Heidewerq.

zu kaufen aciuchl. An¬
gebote mit Ang . über
Preis , Register u . Fa¬
brikmarke 11. Nr . 5101
ins Taablattbüro erb

Kapitalien

mh . 1000 .—
nur erste Sicherheit ,
von Srlbstgeber sofor:
gesucht . Angebote
» nt . Nr . 386 i . Tag -
blattbüro erbeten .

600 Mk . gesucht von
Geschäftsmann in . cig.
Haufe ii . bezahlt . Wa¬
renlager , von Selbst -
gcber. Zniückzahlb . bis
Ende des Jahres mit
hoh Zins . Augeb. u.flr .JiilS i . Tagbl attb .

Hvvotbckc« —
Baugelder etc.in jeder Hülre . Angeb .unt . Nr . 5098 i. Tag -

blaitbüro erbeten .

Frl . . Ende der 20cr
I . . tücht . Hausfrau ,
mit Kind , Näberin .
wünscht sol. Arbeits -
menscben zwecks

Heirat
kenrie» zu lern . Auch
Witw . mit Kind . Zn -
lchriften uni . Nr . 5100
ins Tagblattbüro erb .

Klubm < ll <
j |

Lager in
StofEbczügen

Formen . - |
Polstern » ® 5 ,
aller Art (9%#̂Bett - Sofa . c "z5i
longoe etc . .
Größen vorraO*

Matratzenarb ®'
hesond . SchlaJ

'‘ trf
auch bei

alter Koßba »^ ,
R « par « l # r

, i
fachgem . u - b>'̂ e»
prima ReferoJ e<Teilzahlung ®.«.Ratenabkom ®*

E . Schü «»
Kaisers traße jjl -

Telephon 2*# j
Ein Z« iebel»t ^

ist

Paul KnM
. .SaartinWk ^

dieses bat üch
. . _ _ -- -ÄE
Haarausfall u . Zzit
pflege glänz
wo all« and — ,r .
versagten . Acrzti^ zg
fohlen . - L >!. .

°

kari -
Serren ^ ^ - LLÄ^ '

Gebild . Fräul . erteilt
gründlichenUnterricht
i . Schönschreiben . Ste¬
nographie u . Malchi -
ncnschreiben zu lehr
mäßigen Preisen . An¬
gebote unter Nr . 375
ins Taablattbü ro e rb.
Abittlrientin ert . ardl .

Hadihilfeunterr.in Franz , u, EWlifchzu sehr mästig . Preis .
Zu erfr . i . Tagblattb .
Staat ! , anerk. Lehre¬rin für Klavier erteilt

Unterricht in
Klarier u. baute.
Gartenstvatzc 50, n .

Sctilnfilmmer-VorhinSE
Mullwei 8 n . bimt, 3teil .1p . FBt. v . 10»®® **

Etamin « . . steil, , p. r-t. v . a .b® '°
Voll « mit Volant od . Fransen V. Iß.®®*1»

Ferner
Voilas, Kunstselda , StroKonston®

in modernsten Farben und zlnsierwis®11

Paul Schuld
Gardinen *Spezi &Uia « P

Waldstr . 33 , gegenüb . d# Coloss * 1111*
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